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§ 20 ÖSG 2012 Kriterien für die
Bemessung der Einspeisetarife

 ÖSG 2012 - Ökostromgesetz 2012

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 05.11.2025

1. (1)Die Einspeisetarife sind entsprechend den Zielen dieses Bundesgesetzes, insbesondere in Bezug auf den

effizienten Mitteleinsatz, so zu gestalten, dass kontinuierlich eine Steigerung der Produktion von Ökostrom

erfolgt, wobei eine Steigerung der Produktion von Ökostrom aus rohstoffabhängigen Ökostromanlagen nur bei

nachweislich gesicherter Rohstoffversorgung anzustreben ist.

2. (2)Nach Maßgabe des Abs. 1 sind die Einspeisetarife auf Basis folgender Kriterien festzulegen:

1. 1.die Tarife sind unter Beachtung der unionsrechtlichen Vorgaben festzulegen;

2. 2.die Tarife haben sich an den durchschnittlichen Produktionskosten von kosteneffizienten Anlagen, die

dem Stand der Technik entsprechen, zu orientieren;

3. 3.zwischen Anlagen ist dann zu unterscheiden, wenn unterschiedliche Kosten vorliegen oder öffentliche

Förderungen gewährt wurden;

4. 4.die Tarife sind in Abhängigkeit von den verschiedenen Primärenergieträgern festzulegen, wobei die

technische und wirtschaftliche Effizienz zu berücksichtigen ist;

5. 5.durch die Preisbestimmung ist sicherzustellen, dass sich die Förderungen an den effizientesten Standorten

zu orientieren haben und die Möglichkeit einer Maximierung der Tarifhöhe durch eine Aufteilung in mehrere

Anlagen ausgeschlossen ist;

6. 6.die Tarife können weitere Differenzierungen, etwa nach der Engpassleistung, der Jahresstromproduktion

(Zonentarifmodell) oder nach anderen besonderen technischen Spezifikationen, enthalten. Eine zeitliche

Unterscheidung nach Tag/Nacht und Sommer/Winter im Sinne des § 51 in Verbindung mit § 52 ElWOG 2010

ist zulässig;

7. 7.in der Verordnung können auch Mindestanforderungen hinsichtlich der zum Einsatz gelangenden

Technologien vorgesehen werden, wobei die Mindestanforderungen dem Stand der Technik zu entsprechen

haben;

8. 8.in der Verordnung kann die Erreichung eines höheren Brennstoffnutzungsgrades als in § 12 Abs. 2 Z 4 zur

Voraussetzung für die Gewährung von Einspeisetarifen gemacht werden, wenn dies auf Grund der

Beschaffenheit des jeweiligen Anlagentyps unter Bedachtnahme auf den Stand der Technik und die optimale

Nutzung der eingesetzten Primärenergie (energetischer Nutzungsgrad) wirtschaftlich zumutbar ist.

3. (3)Für Photovoltaikanlagen gilt ergänzend zu Abs. 2 Folgendes:

1. 1.bei der Festlegung der Tarife für Photovoltaik ist eine Differenzierung zwischen Anlagen auf Freiflächen

und Gebäuden zulässig, wobei die Gewährung einer Förderung auf gebäudeintegrierte Photovoltaikanlagen

beschränkt werden kann;

2. 2.für Photovoltaik mit einer Engpassleistung bis 20 kWpeak können die Tarife gemäß Abs. 1 auch lediglich

einen Teil der durchschnittlichen Produktionskosten von kosteneffizienten Anlagen, die dem Stand der

Technik entsprechen, abdecken;
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3. 3.in der Verordnung ist ein einheitlicher Tarif für alle Größenklassen von Photovoltaikanlagen vorzusehen,

wobei eine kombinierte Förderung mittels Investitionszuschüssen und Einspeisetarifen vorgesehen werden

kann und jedenfalls dem Umstand Rechnung zu tragen ist, ob das zusätzliche jährliche

Unterstützungsvolumen des vorangegangenen Jahres ausgeschöpft wurde;

4. 4.die Gewährung einer Förderung kann an eine bestimmte Höchstgröße der Anlage geknüpft werden, wobei

eine Förderung einer Photovoltaikanlage von über 500 kWpeak jedenfalls ausgeschlossen ist.

4. (4)Für rohstoffabhängige Anlagen gilt ergänzend zu Abs. 2 Folgendes:

1. 1.die Preisfestlegung darf nicht in einer solchen Form erfolgen, dass Biomasse ihrer stofflichen Nutzung

entzogen wird bzw. Nahrungs- und Futtermittel ihrem ursprünglichen Verwendungszweck entzogen werden;

2. 2.zwischen Abfall mit hohem biogenen Anteil und sonstiger fester Biomasse ist zu unterscheiden;

3. 3.eine Differenzierung innerhalb der Anlagenkategorien auf Basis von Biogas nach Energieträgern und

Substraten, innerhalb der Anlagenkategorien auf Basis von Biomasse nach Energieträgern, sowie nach

anderen besonderen technischen Spezifikationen ist zulässig;

4. 4.bei der Festlegung der Preise für Anlagen auf Basis von Biogas oder flüssiger Biomasse dürfen

Rohstoffpreise (Kosten für die Energieträger) höchstens in einem solchen Ausmaß berücksichtigt werden,

dass diese Kosten die Strommarkterlöse, gemessen an den gemäß § 41 Abs. 1 zuletzt veröffentlichten

Marktpreisen, nicht übersteigen; für Anlagen auf Basis von fester Biomasse gilt dies dann, wenn die

Leistung, über die ein Vertragsabschluss gemäß § 15 in Verbindung mit § 12 oder gemäß dem

Ökostromgesetz, BGBl. I Nr. 149/2002, in der Fassung der ÖSG-Novelle 2009, BGBl. I Nr. 104/2009, erfolgt ist,

100 MW erreicht oder überschreitet;

5. 5.zur Sicherstellung, dass Nahrungs- und Futtermittel ihrem ursprünglichen Verwendungszweck nicht

entzogen werden, kann in der Verordnung vorgesehen werden, dass bei bestimmten Biogasanlagengruppen

nur dann eine Kontrahierungspflicht der Ökostromabwicklungsstelle zu den festgelegten Einspeisetarifen

besteht, wenn ein bestimmter Anteil an Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft für die Erzeugung von

Ökostrom eingesetzt wird.

5. (5)Bei der Ermittlung der durchschnittlichen Produktionskosten ist auf ein rationell geführtes Unternehmen

abzustellen, welches die Anlage zu Finanzmarktbedingungen sowie unter Berücksichtigung anderer

Finanzierungsoptionen finanziert. Zu berücksichtigen sind die Lebensdauer, die Investitionskosten, die

Betriebskosten, die angemessene Verzinsung des eingesetzten Kapitals und die jährlich erzeugten Mengen an

elektrischer Energie. Bei der Erhebung dieser Kosten sind nationale sowie internationale Erfahrungen zu

berücksichtigen.
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